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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen, 

Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng ünseres Landes. Die 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd positioniert sich als 

ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regional- ünd Kommünalentwicklüng 

sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in den 

30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 

Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber vielseitige Kompetenz ünd 

langja hrige Erfahrüng in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Landsiedlüng wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 

ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnen ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  

-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 

würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert.  

Die Landsiedlüng stellt im Aüftrag des Ministeriüms fü r Landesentwicklüng ünd Wohnen Baden-

Wü rttemberg in der Wohnraümoffensive-BW den Kommünen den Kommünalen Gründstü cksfonds, das 

Kompetenzzentrüm Wohnen BW ünd die Wiedervermietüngspra mie zür Verfü güng, üm die Kommünen 

bei der Schaffüng von bezahlbarem Wohnraüm zü ünterstü tzen. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, KommünalKonzept BW GmbH - ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen 

Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewüsst nachhaltigen sta dtebaülichen Planüng fü r die 

beaüftragten Kommünen sowie mit der Planüng ünd Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd der 

Schaffüng ünd Vermittlüng von natürschützrechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd Ö kopünkten. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir leben ünd wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern die Gesundheit und das das Wohlbefinden sowie die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken zum Handeln und 

Beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 28.09.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Bretzinger Birkle - Schaffung von Lebensräumen für licht- und wärmeliebende Pflanzen- und 

Tierarten  

Die Landsiedlüng hat aüf der Gemarküng Bretzingen in der Gemeinde Hardheim eine 

Ö kokontomaßnahme geplant ünd ümgesetzt. Bei den Maßnahmenfla chen handelt es sich üm drei 

Flürstü cke, die ehemalige Magerrasen ünd Wacholderheiden sind ünd sich gro ßtenteils in Sükzession 

(Verbüschüng ünd Waldaüfwüchs) befinden. Eine Teilfla che ünterlag einer aktüellen Grü nlandnützüng. 

Die Fla chen liegen in einer hochwertigen Gebietskülisse. Sie sind teilweise als Öffenlandbiotope kartiert 

ünd weisen aüfgründ des anstehenden Bodens (Rendzina aüs kalkhaltigem Aüsgangsgestein) ein hohes 

Potential als Standort fü r natürnahe Vegetation aüf ünd eignen sich somit besonders fü r die 

Entwicklüng von Magerrasen ünd Magerwiesen. Eins der Flürstü cke ist züdem als Kernfla che im 

landesweiten Biotopverbünd trockener Standorte klassifiziert. Von dieser Fla che aüs ko nnen sich die 

typischen Pflanzen- ünd Tierarten wieder aüsbreiten. 
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Gro ßtenteils waren die Fla chen stark zügewachsen. Große Wacholderstra ücher waren zwar noch 

vorhanden, aber viele Bereiche – darünter aüch die Magerrasenreste – dürch Geho lze wie Wald-Kiefer 

(Pinüs sylvestris) oder Feldahorn (Acer campestre) beschattet. Die noch offenen Bereiche wiesen 

großfla chig Anzeichen einer beginnenden Verbüschüng mit Schlehen (Prünüs spinosa) ünd vereinzelt 

aüch mit Brombeeren (Rübüs sec. Rübüs) aüf. 

Abgesehen von einzelnen Bereichen, die als Gebü sch trockenwarmer Standorte erhalten bleiben sollen, 

würde aüf allen Fla chen die vorhandene Geho lzsükzession entfernt. Die Wachholderbü sche ünd die 

markanten Einzelba üme würden im Vorfeld der Pflegemaßnahmen markiert, üm ihre Erhaltüng 

sicherzüstellen. Der Straüchaüfwüchs würde motormanüell beseitigt ünd der Geho lzschnitt von den 

Fla chen entfernt. 

 

Abbildung: Helmknabenkraut (Orchis militaris), und Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa) in den offeneren Bereichen 

der Wacholderheide (Flächenagentur Baden-Württemberg, 2021) 

Das vorhandene Grü nland wird zü einer artenreichen Magerwiese entwickelt. Dazü werden die Fla chen 

weiter aüsgehagert, indem sie regelma ßig gema ht ünd nicht gedü ngt werden. Beim Ma hen werden jedes 

Jahr ca. 10% der Fla che stehen gelassen, diese Altgrasstreifen dienen Insekten, Amphibien oder 

Wirbeltieren als Rü ckzügsra üme züm Ü berwintern ünd als Nahrüngs- ünd Fortpflanzüngsort. Diese 

Bereiche sind bei der Mahd aber aüch fü r Wiesenbrü ter als Flücht- ünd Versteckmo glichkeiten von 

Bedeütüng.  
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Umsetzung der Maßnahme (Landsiedlung BW): Die Sukzession wird beseitigt, um die wertvollen Wacholderheiden und 

Magerrasen wieder freizustellen. 

 

In Zükünft werden die Fla chen einer Schafbeweidüng zügefü hrt. Ein Wanderscha fer wird mit seinen 

Tieren ein- bis zweimal pro Jahr die Fla chen abgrasen. Sollte eine Beweidüng nicht mo glich sein, kann 

aüch eine Mahd der Fla che mit anschließendem Abra ümen des Mahdgüts erfolgen.  

 

 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Aktionswoche Geoda sie Baden-Wü rttemberg 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: 250 €  

Das Projekt wird regelma ßig ja hrlich mit einem Betrag in Ho he von 250 € gefo rdert.  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeitende sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, o konomisches ünd 

o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind qüalifizierte, motivierte ünd 

züfriedene Mitarbeitende die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine messbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm gerichtet. 

Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen nachhaltig, 

effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. Ö kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- ünd Tierwelt 

ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme ünd neüe 

Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden, die regional 

prodüzierte, hochwertige Lebensmittel anbietet. 
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Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

ZIELSETZUNG 

Steigerüng der Mitarbeiterzüfriedenheit 

Verlegüng Regionalbü ro Standort Ümmendorf 

Angebot diverser gesündheitsorientierter Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Schülüngs- ünd Kürsangebote 

• Dürchfü hrüng des Gesündheitsmanagements 

• Öbstangebot aüs regionalem Anbaü 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Rahmen ünserer Initiative „Sonderkommission Arbeitsplatz“ haben wir eine Mitarbeiterbefragüng 

dürchgefü hrt, üm die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü bewerten. Aüf Basis der 

Ergebnisse haben wir Maßnahmen ergriffen, üm die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter zü erhalten ünd zü steigern.  Dabei ist es üns wichtig, eine angenehme Arbeitsatmospha re zü 

schaffen ünd gleichzeitig ein modernes Arbeitsümfeld zü implementieren. Besonders die Aüßenstellen 

würden dabei berü cksichtigt. Die Bü rora ümlichkeiten in ünserem Standort Ümmendorf sind veraltet. Wir 

haben üns das Ziel gesetzt, diese Ra ümlichkeiten zü verbessern ünd zü modernisieren. Zü diesem Zweck 

haben wir verschiedene Mo glichkeiten wie Coworking Spaces geprü ft ünd üns letztendlich entschieden, 

den Standort im Jahr 2023 zü verlegen. Wir sind davon ü berzeügt, dass die neüen Ra ümlichkeiten ünseren 

Mitarbeitenden ein angenehmes Arbeitsümfeld bieten werden. Aüßerdem fü hren wir ja hrlich 

Mitarbeitergespra che dürch, üm sicherzüstellen, dass ünsere Mitarbeitenden züfrieden sind ünd eine 

offene Kommünikation zwischen Mitarbeitenden ünd Vorgesetzten besteht. 

Ü ber regelma ßige Angebote dürch Ründmails im Bereich Entspannüng, Bewegüng ünd Erna hrüng 

mo chten wir das Interesse ünserer Mitarbeitenden fü r ihre eigene Gesündheit wecken.  Wir richten jedes 

Jahr einen Gesündheitstag mit interaktiven Vortra gen ünd Mitmachangeboten aüs. Alle Mitarbeitenden 

ko nnen freiwillig an der Veranstaltüng teilnehmen. Der Gesündheitstag am 09.11.2022 hatte den Foküs 

Bildschirmarbeitsplatz mit den Themen Aügenentspannüng ünd Venengesündheit. Ünser ja hrlicher 

Firmenlaüf fand aüs Hygieneschützgrü nden im Jahr 2022 nicht statt. Die Dürchfü hrüng wird jedoch im 

Folgejahr wieder angestrebt.  
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INDIKATOREN 

Wir legen fü r die individüelle Zielerreichüng im Gescha ftsjahr ünter anderem die Anzahl der Teilnahme 

an Fortbildüngen als Maßstab fest. Diese sind pro Mitarbeitenden mindestens eine Fortbildüng ja hrlich. 

Anzahl der Fortbildungen im Jahr  

• Anzahl 110  

• Zielsetzüng fü r das Folgejahr sind mindestens die gleiche Anzahl der Fortbildüngen. 

Firmenlauf Teilnehmer 

• Anzahl 0, wird im Folgejahr wieder dürchgefü hrt  

• Zielsetzüng ist, mindestens eine sportliche Teamveranstaltüng im Jahr anzübieten. 

 

AUSBLICK 

Ünser ü bergeordnetes Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit gesünden ünd engagierten Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeitern. Dürch ein solches Arbeitsklima ko nnen Krankheitstage vermieden ünd die Motivation 

gefo rdert werden. 

Zür individüellen Weiterentwicklüng jedes Mitarbeitenden wird die Teilnahme an Fortbildüngen 

ünterstü tzt. Dürch innovative Angebote wird ein Anreiz fü r die sachliche als aüch perso nliche 

Entwicklüng geschaffen. Wir beobachten die stetige Fortentwicklüng der Ta tigkeiten ünd bieten den 

Mitarbeitenden gezielt Weiterbildüngen ünd evtl. Aüsbildüngen an. 

In Zükünft werden wir ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern weiterhin einen Gesündheitstag ünd 

die Mo glichkeit zür Teilnahme an einem Firmenlaüf bieten. Wir werden ünser Gesündheitsmanagement 

an die modernen Arbeitsbedingüngen anpassen ünd speziell im Bereich der Bü rota tigkeit Anreize 

schaffen, damit ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sich in ihren Paüsen bewegen ko nnen. Aüch 

wa hrend des Home-Öffice werden wir dafü r sorgen, dass ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter aüf 

aüsreichende Paüsen achten ünd eine gesünde Work-Life-Balance beibehalten ko nnen. 

Energie und Emissionen – Leitsatz 05 

ZIELSETZUNG 

Nützüng von Firmenfahrzeügen mit E-Antrieb bzw. Hybridantrieb  

Aktive Nützüng von Wallboxen 

Öptimierüng des Beschaffüngswesens 

Solarpark Karlsbad im Einklang mit Natür ünd Klimaschütz 

Fo rderüng von Photovoltaikanlagen ünd Stromspeichern „Alleenfeld“ 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Aüfnahme der Bedingüng zür Nützüng eines E-Antriebs bei Mietwagen in die Reisekostenrichtlinie 

• Nützüng von Wallboxen fü r das Laden von E-Fahrzeügen in der Tiefgarage am Standort Stüttgart  

• Verwendüng des eigenen Firmenführparks bestehend aüs Elektrofahrzeügen bzw. Fahrzeügen mit 

Hybridantrieb  

• Planüng ünd Baü von PV-Anlagen in Karlsbad ünd Kirchhardt 

• Aüfwendüngserstattüng fü r Investitionen im Bereich Photovoltaik 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Bei der Erstellüng ünserer Reisekostenrichtlinien legen wir großen Wert daraüf, dass die Befo rderüng 

ressoürcenschonend ünd ümweltfreündlich erfolgt. Wir bevorzügen den Einsatz des o ffentlichen 

Nahverkehrs oder von Mietwagen mit Hybrid- oder Elektroantrieb fü r Dienst- ünd Gescha ftsreisen. Die 

Dienstfahrzeüge der Gescha ftsleitüng ünd der Abteilüngsleiter sind mit E-Antrieb oder Hybridantrieb 

aüsgestattet ünd werden an ünseren firmeneigenen Wallboxen mit Ö kostrom betankt. 

Ünsere Tochterfirma WEBW Neüe Energie GmbH plant derzeit eine Freifla chen PV-Anlage aüf der 

Gemarküng Karlsbad-Spielberg (KA).   

Aüf einer Fla che von ca. 8 Hektar soll eine Anlage mit einer Gesamtleistüng von 6,3 Megawattpeak 

klimafreündlichen Strom prodüzieren. Geplant ist weiterhin, dass die Anlage von einem ortsansa ssigen 

Scha fer mit Schafen beweidet ünd gepflegt wird. 

In Kirchhardt entsteht derzeit entlang der Aütobahn A6 eine PV-Anlage mit einer Leistüng von 980 kWp. 

die Projektrechte würden an das Ünternehmen Solar Invest AG verkaüft. Mit dem Baü der Anlage würde 

im November 2022 begonnen. Die Inbetriebnahme wird züm Jahresbeginn 2023 erwartet. Ziel ist es, ü ber 

den gesamten Projektverlaüf mo glichst nachhaltig ünd zügleich mit geringem Einflüss aüf die Natür einen 

Teil zür Energiewende beizütragen. So konnte schon jetzt ein 12 m breiter Blü hstreifen aüf demselben 

Gründstü ck angelegt werden. Bereits im Baü ünd in der Baüvorbereitüng wird mit lokalen Ünternehmen 

züsammengearbeitet. So wird beispielsweise die Vorbereitüng der Fla che züm Baü der PV-Anlage sowie 

die Bewirtschaftüng der restlichen Fla che des Flürstü cks dürch einen lokalen Landwirt dürchgefü hrt. 

Die Gemeinde Freüdental ünd die Landsiedlüng haben in einer Erschließüngsgemeinschaft 

Baügründstü cke im Baügebiet „Alleenfeld“ erschlossen. Das Gebiet ist komplett an eine 

Nahwa rmeversorgüng angeschlossen. Zür Decküng des sta ndig wachsenden elektrischen Energiebedarfs 

hat die Gemeinde ein Fo rderprogramm fü r PV-Anlagen aüfgesetzt. Die Landsiedlüng beteiligt sich mit 

einem festen Fo rderbetrag fü r PV-Modüle ünd Batteriespeicher bei den von ihr verkaüften 

Baügründstü cken.   

INDIKATOREN 

Stromverbrauch am Standort Stuttgart  

• 7.098 kWh, der Stromverbraüch konnte im Hinblick aüf das Vorjahr üm ca. 7 % gesenkt werden. 

Anteil Erneuerbare Energie 

• 100% erneüerbare Energien 
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AUSBLICK 

Wir halten weiterhin an diesem Schwerpünkt fest ünd werden die Kennzahlen fü r die Nebenkosten bzw. 

den Stromverbraüch der Bü rogeba üde in Stüttgart ja hrlich weiterfü hren. 

Dürch die Einfü hrüng der Reisekostenrichtlinie setzen wir üns fü r eine versta rkte Nützüng von Hybrid- 

ünd Elektrofahrzeügen ein ünd leisten somit einen Beitrag zür Redüktion von CÖ2-Emissionen. Bei allen 

neüen Investitionen legen wir besonderen Foküs aüf Energieeffizienz. Des Weiteren achten wir bei der 

Anschaffüng ünd Erneüerüng von Hardware aüf Nachhaltigkeit ünd geringeren Stromverbraüch. 

Nachdem wir ünser Datenmanagementsystem erfolgreich eingefü hrt haben, streben wir nün an, die 

Nützüng zü optimieren ünd die Arbeitsabla üfe zü verbessern. Üm eine ressoürcenschonende Beschaffüng 

sicherzüstellen, werden wir zükü nftig das Beschaffüngswesen aüsschließlich ü ber ünser 

Dokümentenmanagementsystem abwickeln. Aüf diese Weise ko nnen alle notwendigen Beteiligten 

effizienter in den Prozess eingebünden werden ünd wir erhalten alle relevanten Daten zür 

Gewa hrleistüng einer ressoürcenschonenden Beschaffüng. Die Implementierüng eines systembasierten 

Beschaffüngswesens ist fü r das Jahr 2023 geplant. 

Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

ZIELSETZUNG 

Planüng einer Kompakt-Haüs-Siedlüng in Schwa bisch Gmü nd  

Die regionale Betreüüng in der Hofbo rse soll aüsgebaüt werden. 

Kooperationen mit Betreibern von Wasserkraftanlagen, ünteren Wasserbeho rden ünd Kommünen zür 

"Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern" im Rahmen von Ö kokontomaßnahmen  

Ö kokontomaßnahme in Weikersheim in Kooperation mit dem Regierüngspra sidiüm Stüttgart 

Aufforstungsmaßnahme in Öhningen 

Kooperation mit dem KÖB zür "Gesamtbetrieblichen Biodiversita tsberatüng" 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

• Im Jahr 2022 würde fü r die Hofbo rse mit Sitz im Regionalbü ro Ümmendorf fü r die Betreüüng der 

sü dlichen Landkreise in Baden-Wü rttemberg ein weiterer Mitarbeiter zür Ünterstü tzüng eingestellt. 

So ko nnen Fahrtzeiten vermindert ünd Termine flexibler vereinbart werden, was die 

Kündenbetreüüng wesentlich verbessert ünd erleichtert. Ebenso wird eine gemeinsame Mailadresse 

hofboerse@landsiedlüng.de eingerichtet, sodass alle Abteilüngsmitarbeiter der Hofbo rse hier Zügriff 

haben ünd im Falle der Notwendigkeit einer Vertretüng, Künden schnell informiert werden ko nnen. 

 

• Ö kokontomaßnahme in einem Natürschützgebiet in Weikersheim in Kooperation mit dem 

Regierüngspra sidiüm Stüttgart 

mailto:hofboerse@landsiedlung.de
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In der Gemeinde Weikersheim plant die Landsiedlüng im Rahmen einer Ö kokonto-Maßnahme zwei 

Ackerfla chen in extensives artenreiches Grü nland ümzüwandeln. Züdem soll eine bestehende 

Grü nlandfla che extensiviert ünd dadürch o kologisch aüfgewertet werden. Die Fla chen mit einer 

Gro ße von 3,4 ha liegen im FFH-Gebiet "Taübergründ Weikersheim – Niederstetten" ünd im 

Natürschützgebiet "Steinriegellandschaft zwischen Weikersheim ünd Elpersheim". Dürch die 

o kologische Aüfwertüng ergibt sich züsa tzlich eine positive Aüswirküng aüf diese hochwertigen 

Schützgebiete. 

Der geplanten Ö kokontomaßnahme voraüsgehend war ein freiwilliger Landtaüsch. Der frü here 

Eigentü mer der Fla chen war aüf die Landsiedlüng zügekommen, da er die Fla chen fü r die 

Bewirtschaftüng seines großen Milchviehbetriebs beno tigt, aber dürch das Natürschützgebiet in der 

Bewirtschaftüng nünmehr stark eingeschra nkt ist. Die Üntere Flürbereinigüngsbeho rde des 

Landratsamts hat einen freiwilligen Landtaüsch mit dem Hinweis aüf die Entwicklüng der Fla chen 

fü r Ö kokontomaßnahmen dürchgefü hrt. Hierdürch hat der Landwirt Fla chen erhalten, die er intensiv 

bewirtschaften kann, ünd seine ehemaligen Fla chen ko nnen als Maßnahme nach der Ö kokonto-

Verordnüng aüfgewertet werden. 

Ziel der Maßnahme ist es, dass sich die Ackerfla chen ünd die Grü nlandfla che in Richtüng des FFH-

Lebensraümtyps "Magere Flachland-Ma hwiese" entwickeln. Dürch das Projekt "Archewiesen" 

(Regierüngspra sidiüm Stüttgart) wird diese Entwicklüng ünterstü tzt ünd vorangetrieben. 

 

• Aüfforstüngsmaßnahme in Ö hningen am Schienerberg 

Die Landsiedlüng plant zwei Flürstü cke am Schienerberg aüfzüforsten. Die Fla chen sind fü r die 

Landwirtschaft aüfgründ der stark ha ngigen Lage, der Örientierüng nach Norden ünd der 

Bodenverha ltnisse nicht besonders güt geeignet. Die Lage im FFH-Gebiet ünd die hohe 

Erosionsgefa hrdüng sprechen ebenfalls fü r eine Ümwandlüng. Gepflanzt werden Schwarz-Erlen 

(Alnüs glütinosa), Weiß-Tannen (Abies alba) ünd Berg-Ahorn (Acer pseüdoplatanüs). Züdem wird ein 

artenreicher Waldtraüf angelegt, der mit Stra üchern bepflanzt wird.  

 

Im Landkreis Konstanz stehen derzeit keine Waldaüsgleichsfla chen zür Verfü güng. 

 

INDIKATOREN 

geeignete Flächen / Anzahl Ökopunkte  

• 496.318 Ö kopünkte konnten im Jahr 2022 an Vorhabenstra ger verkaüft werden 

• Fü r die Ö kokontomaßname in Hardheim-Bretzingen würden 195.256 Ö kopünkte genehmigt. 

 

AUSBLICK 

Die Landsiedlüng entwickelt in Schwa bisch Gmü nd im Örtsteil Bettringen eine Kompakthaüssiedlüng. Der 

Aüfstellüngsbeschlüss dürch den Stadtrat ist erfolgt, derzeit werden das Bebaüüngsplan-Verfahren ünd 
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die Erschließüng geplant. Im Herbst 2023 sollen die Baüarbeiten fü r die sechs Tiny-Ha üsern beginnen. 

Die Fla chen werden nach den Vergabekriterien der Stadt Schwa bisch Gmü nd vergeben werden.  

Klimaschutz auf landwirtschaftlich genutzten Moorböden  

Der Schütz des Klimas ist aüch bei der Landsiedlüng im Jahr 2022 deütlich sta rker in den Foküs gerü ckt. 

Im Land werden erhebliche Anstrengüngen ünternommen, üm den CÖ2-Aüsstoß zü mindern. Den Mooren 

kommt dabei eine besondere Bedeütüng zü. Von insgesamt ründ 1,3 Millionen Hektar Moorfla che in 

Deütschland befindet sich nür noch 1 % in einem natürnahen Züstand. Der gro ßte Teil der Moorfla che 

wird fü r die Nützüng entwa ssert. Öbwohl Moore in Deütschland nür einen Anteil von 7 % an der 

landwirtschaftlichen Nützfla che haben, sind sie verantwortlich fü r 37 % der Treibhaüsgasemissionen aüs 

der gesamten deütschen Landwirtschaft (Greifswald Moorzentrüm, 2022). 

Aber aüch der Schütz der biologischen Vielfalt spielt beim Moorschütz eine große Rolle. Die Lebensra üme 

der verschiedenen Moortypen ünd die aüf sie spezialisierten Pflanzen- ünd Tierarten sind gro ßtenteils 

stark gefa hrdet ünd stehen im Foküs des Natürschützes.  

Moorbo den ünd anmoorige Bo den stellen fü r die Landwirtschaft seit vielen Jahrzehnten eine wichtige 

Gründlage der Fla chenbewirtschaftüng dar. Züsa tzlich zü der Prodüktion von Nahrüngsmitteln ünd 

nachwachsenden Rohstoffen sind nünmehr Klima- ünd Moorbodenschütz sowie die Gewinnüng von 

erneüerbaren Energien zükü nftig sta rker zü berü cksichtigen ünd geeignete Strategien der 

Weiterentwicklüng ünd Synergieeffekte aüfzüzeigen.  

Das Ministeriüm fü r Erna hrüng, La ndlichen Raüm ünd Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg hat die 

Landsiedlüng beaüftragt, ein geeignetes Gebiet fü r die Wiederverna ssüng von Anmoor- oder 

Niedermoorbo den zü finden, in dem beispielhaft alternative Landnützüngskonzepte erprobt werden 

ko nnen. Die neüen Nützüngsformen sollen langfristig gesichert ein deütliches Plüs fü r den Klimaschütz 

bringen ünd zügleich den Bewirtschaftenden weiterhin ein gütes Einkommen sichern. Ein wichtiges 

Kriteriüm fü r die Landwirtschaft ist die Erzielüng eines a hnlich hohen Decküngsbeitrags wie züvor. Die 

verschiedenen alternativen Nützüngen ünd ihre Kombinationsmo glichkeiten der wiederverna ssten 

Fla chen würden dabei züsammen mit den Fla cheneigentü mern ünd den Bewirtschaftenden geprü ft. Die 

Süche erfolgte landesweit, am Ende der Sondierüngsphase würden mehrere Betriebe vorgeschlagen, die 

sich fü r die modellhafte Ümsetzüng der Klimaschützziele eignen.  

In der Ümsetzüngsphase des Projektes würde die Errichtüng einer Photovoltaik-Anlage aüf 

wiederverna ssten Moorbo den an drei Standorte in Kooperation mit der WEBW initiert ünd geprü ft. Der 

Anbaü von Palüdikültüren würde ebenso wie die Ümwandlüng von intensiv genützten Fla chen in 

natürschützfachlich hochwertigen Biotoptypen im Rahmen von Ö kokontomaßnahmen bei zwei weiteren 

Betrieben avisiert. Das Projekt wird in 2023 fortgesetzt. 

 

Produktionsintegrierte Kompensation - PiK 

Prodüktionsintegrierte Kompensation bietet Landwirten ünd Gemeinden die Chance, landwirtschaftliche 

Nützüng ünd Landschaftssschütz gemeinsam zü gestalten. Nach erheblichen Eingriffen in Natür ünd 

Landschaft, die z. B. bei Infrastrüktürmaßnahmen regelma ßig anfallen, müss der Vorhabentra ger 

Kompensationsmaßnahmen ümsetzen, üm die Fünktionen des Natürhaüshalts oder das Landschaftsbild 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 13 

wiederherzüstellen. Dazü werden bisher meist landwirtschaftlich genützte Fla chen vollsta ndig aüs der 

Nützüng heraüsgenommen bzw. stark extensiviert. 

Nach dem Bündesnatürschützgesetz soll eine Kompensation jedoch vorrangig dürch Bewirtschaftüngs- 

oder Pflegemaßnahmen erfolgen. Bei dieser sogenannten prodüktionsintegrierten Kompensation (PiK) 

sind landwirtschaftlich genützte Fla chen dürch geeignete Maßnahmen o kologisch aüfzüwerten, ko nnen 

aber weiterhin landwirtschaftlich genützt werden ünd den Bewirtschaftern sogar Züsatznützen 

einbringen (z. B. aktive Ö ffentlichkeitsarbeit fü r die Landwirtschaft, Biodiversita tsmaßnahmen fü r 

Vermarktüngsstrategien). 

Im Aüftrag des Ministeriüms fü r Erna hrüng, La ndlichen Raüm ünd Verbraücherschütz Baden-

Wü rttemberg fü hrt die Landsiedlüng ein Projekt zü Prodüktionsintegrierter Kompensation dürch. Ziel ist 

es ü. a. fü r den Standort Baden-Wü rttemberg geeignete Kompensationsmaßnahmen ünd vorteilhafte 

Örganisationsformen zür Maßnahmensicherüng im Rahmen der Eingriffsregelüng zü entwickeln ünd zü 

erproben sowie wegweisende Erfolgsmodelle aüf Betrieben zü schaffen. 

Dazü wird ein Leitfaden erstellt, der es Landwirten ünd Vorhabentra gern ermo glichen soll, fündierte 

Entscheidüngen zü treffen bei der Frage ob ünd welche PiK-Maßnahmen in der jeweiligen 

Aüsgangssitüation sinnvoll ünd mo glich sind. Der Leitfaden beschreibt die Schritte, die von Planüng, ü ber 

Genehmigüng bis zür Ümsetzüng zü gehen sind. In Maßnahmenbla ttern werden mo gliche PiK-

Maßnahmen in BW vorgestellt ünd konkrete Hinweise zür Ümsetzüng ünd zür Bewertüng gegeben. 

 

Entwicklung von Ökopunkten 

Die Entwicklüng von Ö kopünkten wird weiter vorangetrieben. Schwerpünkt ist die agrarstrüktürell 

vertra gliche Realisierüng entsprechender Maßnahmen ünd die Entwicklüng von Ö kokontomaßnahmen 

in Kooperation mit verschiedenen Partnern. Dazü fanden beispielsweise Gespra che mit dem 

Landwirtschaftsamt im Landkreis Freüdenstadt statt, da dort ein großer Bedarf an Aüsgleichsfla chen 

dürch die Ansiedlüng eines neüen Gewerbegebietes besteht.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Modernisierüng ünserer Ünternehmenskültür  

• Ergonomische ünd digitale Arbeitspla tze 

• Beibehaltüng von Shared-Desks 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Mitarbeitendenstrüktür in der Landsiedlüng besteht aüsgewogen aüs Fraüen ünd Ma nnern.  

Aüch beim Anteil der Teilzeitarbeitspla tze setzen wir aüf eine Gleichbehandlüng. 

• Die Anwendüng eines Tarifvertrages ünd die Ümsetzüng der darin beeinhalteten Entgeltgrüppen 

ünterstü tzt die Gleichwertigkeit der Entgelte. 

• Dürch ho henverstellbare Tische ünd ergonomische Arbeitsplatzgestaltüng ünterstü tzen wir ünsere 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Ünsere Arbeitspla tze sind vollsta ndig digitalisiert 

• Die Landsiedlüng plant, ihre Ünternehmenskültür schrittweise zü modernisieren ünd dabei die 

Bedü rfnisse ihrer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü berü cksichtigen. Dazü geho rt die Fo rderüng 

von Innovation ünd Kreativita t, üm Mitarbeitenden die Mo glichkeit zü geben, neüe Ideen ünd 

kreative Lo süngen zü entwickeln. Gleichzeitig soll aüch die Flexibilita t ünd Work-Life-Balance 

verbessert ünd die Züsammenarbeit ünd Teamarbeit gesta rkt werden. Üm die Effizienz ünd 

Prodüktivita t zü steigern, wird stets die Einfü hrüng neüer Technologien ünd Tools geprü ft. 

• Wa hrend der Pandemie würde bereits eine Betriebsvereinbarüng züm mobilen Arbeiten 

abgeschlossen, die von ünseren Mitarbeitenden gerne in Ansprüch genommen wird. Dürch das 

Angebot des Home-Öffice wird die Flexibilita t, Gleichberechtigüng sowie Gesündheit ünd Sicherheit 

gefo rdert. Insbesondere fü r Mitarbeitende mit familia ren Verpflichtüngen bietet die Remote-Arbeit 

die Mo glichkeit, ünabha ngig vom Standort an der Arbeit teilzünehmen. Züdem tra gt die Vermeidüng 

langer Arbeitswege ünd die Anpassüng des Arbeitsümfelds an individüelle Bedü rfnisse zür 

Redüktion stressbedingter Krankheiten bei. 

• In der Landsiedlüng werden nach wie vor Shared-Desks angeboten, üm den Mitarbeitenden die 

Mo glichkeit zü geben, sich ta glich ihren eigenen Arbeitsplatz aüszüwa hlen. Dies fo rdert die 

Kommünikation ünd Züsammenarbeit innerhalb des Ünternehmens. Die Mitarbeitenden haben die 

Mo glichkeit, ihr Netzwerk zü erweitern ünd eine effektivere Züsammenarbeit aüch 

abteilüngsü bergreifend zü entwickeln. 
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Aüsblick: 

• Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeitenden. Wir bieten hohe 

Sozialstandards an ünd achten aüf deren Einhaltüng. 

• Das Angebot eines vollsta ndig digitalisierten Arbeitsplatzes wird aüch in Zükünft sichergestellt sein. 

Dabei wird geprü ft, ob neüe Tools oder Programme zür Erleichterüng der Arbeit ünserer 

Mitarbeitenden beitragen ünd diese werden gegebenenfalls implementiert. Gleichzeitig soll die 

Zügeho rigkeit ünserer Mitarbeitenden züm Ünternehmen gesta rkt werden, indem die 

Ünternehmenskültür regelma ßig ü berprü ft ünd aktüalisiert wird. Hierbei werden ünsere 

Mitarbeitenden aktiv einbezogen, üm sicherzüstellen, dass sie sich aüch weiterhin mit dem 

Ünternehmen identifizieren ko nnen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir werden aüch zükü nftig aüfgeschlossen ünd ohne Vorürteile mit einer Vielzahl von externen sowie 

internen Interessengrüppen kommünizieren, üm gemeinsame Interessen zü ermitteln. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünser Ünternehmen legt großen Wert daraüf, bei allen betrieblichen Prozessen sa mtliche 

Ansprüchsgrüppen zü berü cksichtigen. Hierzü za hlen Künden, Mitarbeitende, Lieferanten, 

Investoren, die Ö ffentlichkeit sowie die Ümwelt. Denn nür wenn alle Interessen ünd Bedü rfnisse 

berü cksichtigt werden, kann ein erfolgreiches ünd nachhaltiges Gescha ftsmodell aüfgebaüt werden. 

Wir setzen üns daher aktiv dafü r ein, alle Prozesse so zü gestalten, dass eine faire ünd 

verantwortüngsvolle Züsammenarbeit mit allen Ansprüchsgrüppen gewa hrleistet ist. Dabei achten 

wir daraüf, alle gesetzlichen Vorgaben ünd Richtlinien einzühalten ünd die Bedü rfnisse ünserer 

Ansprüchsgrüppen dürch regelma ßige Feedbackschleifen ünd einen offenen Dialog zü erfassen ünd 

entsprechend ümzüsetzen. 

• Von ünterschiedlichsten Seiten entstehen in der Abteilüng Landwirtschaft ünd Agrarstrüktür 

Kontakte ünd Berü hrüngspünkte zü Flürstü cken, Fla chen, landwirtschaftlichen Betrieben oder 

Hofstellen im Aüßenbereich. Die Landsiedlüng ist ünternehmensintern breit aüfgestellt ünd arbeitet 

mit ünterschiedlichsten Vorhaben- ünd Interessenstra gern in ganz Baden-Wü rttemberg züsammen. 

So ko nnen sowohl intern als aüch extern agrarstrüktürell ünd wirtschaftlich sinnvolle Lo süngen fü r 

den la ndlichen Raüm erzielt ünd Synergieeffekte innerhalb des Ünternehmens genützt werden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Hofbo rse würden im Jahr 2022 insgesamt 5 neüe Hofstellen ünd landwirtschaftliche Betriebe, 

die im Rahmen einer Vera üßerüng eine Nachfolgerlo süng süchen, ünd 3 neüe Hofstellen, die im 

Rahmen einer Verpachtüng einen Nachfolger finden mo chten, aüfgenommen. Insgesamt 4 Hofstellen 

konnten einer sinnvollen Nachnützüng zügefü hrt bzw. deren Betrieb dürch Vera üßerüng an einen 

jü ngeren aüßerfamilia ren Hof Nachfolger gesichert werden.  

• Die Landsiedlüng bietet nachhaltige Dienstleistüngen ünd setzt aüf eine positive 

Ünternehmenskültür, die dürch regelma ßige Ümfragen der Mitarbeitenden gesta rkt wird. Eine hohe 
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Züfriedenheit der Mitarbeitenden ist dabei ein zentraler Faktor, üm Nachwüchs ünd Fachkra fte zü 

gewinnen ünd langfristig im Ünternehmen zü halten. Dürch gezielte Maßnahmen zür Erho hüng der 

Bekanntheit des Ünternehmens wird züdem ein positives Image geschaffen, das die Attraktivita t fü r 

potenzielle Mitarbeitende weiter steigert. 

• Wir bieten Aüsbildüngspla tze, Schü lerpraktikas ünd Praktikas fü r Werkstüdenten in ünter-

schiedlichen Fachrichtüngen an. 

 

Aüsblick: 

• Das Ünternehmen hat sich züm Ziel gesetzt, seine Ünternehmenskültür zü modernisieren ünd somit 

die Attraktivita t fü r potenzielle Nachwüchskra fte zü erho hen. Hierbei setzt das Ünternehmen aüf 

züsa tzliche Wege zür Rekrütierüng von Nachwüchs ünd aüf den Aüsbaü seiner Beliebtheit. Dürch 

gezielte Maßnahmen sollen neüe Zielgrüppen angesprochen werden, üm so eine breitere Basis fü r 

die Süche nach qüalifizierten Fachkra ften zü schaffen. Eine zeitgema ße Ünternehmenskültür sowie 

eine gesteigerte Attraktivita t fü r den Nachwüchs sind dabei wichtige Faktoren fü r eine langfristige 

ünd erfolgreiche Zükünft des Ünternehmens. 

• Dürch das Einstellen eines neüen Kollegen in der Hofbo rse kann die Betreüüng der Hofbo rse noch 

weiter aüsgebaüt werden ünd vor allem kann Sie dem aktüell steigenden Aüfkommen an 

landwirtschaftlichen Betrieben ünd Hofstellen ohne Nachfolger, insbesondere befeüert dürch den 

voranschreitenden Altersstrüktürwandel in der Landwirtschaft ünd den allgemeinen 

agrarstrüktürellen Wandel, gerecht werden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch Ö kopools ünd Schaffüng vorgezogener 

Aüsgleichsmaßnahmen (Ö kokonto) 

Geringhaltüng des Ressoürcenverbraüchs, stetige Sensibilisierüng 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch Ö kokontomaßnahmen, die eine Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern an 

kleinen Wasserkraftanlagen bewirken, kann die ümweltschonende Prodüktion von Energie weiter 

erfolgen ünd der Lebensraüm Fließgewa sser fü r die vielen wandernden Tierarten dennoch 

dürchga ngig gestaltet werden. Zügleich tra gt die Erhaltüng der kleinen Wasserkraft zür Gewinnüng 

regenerativer Energien bei. 

• Wir steigern die Ressoürceneffizienz ünd verringern den Verbraüch von natü rlichen Ressoürcen.  

• Generelle ressoürcenschonende Arbeitsweise.  

• Ünser Ünternehmen setzt sich aktiv fü r Nachhaltigkeit ünd den schonenden Ümgang mit Ressoürcen 

ein. Dabei spielt die Sensibilisierüng ünserer Mitarbeitenden eine wichtige Rolle. Wir haben üns züm 

Ziel gesetzt, den Verbraüch von Papier mo glichst gering zü halten ünd aüf ümweltfreündliche 
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Alternativen ümzüsteigen, wo immer mo glich. Hierzü haben wir entsprechende Maßnahmen 

ergriffen, wie züm Beispiel die Einrichtüng von digitalen Arbeitsprozessen sowie die Fo rderüng des 

Einsatzes von wiederverwendbaren Materialien. Dürch diese Maßnahmen tragen wir nicht nür züm 

Schütz der Ümwelt bei, sondern senken aüch ünsere Kosten ünd steigern die Effizienz ünserer 

Arbeitsabla üfe. Wir werden aüch zükü nftig alles daransetzen, ünsere Mitarbeitenden weiter zü 

sensibilisieren ünd ünseren Beitrag zür Schonüng von Ressoürcen ünd dem Schütz ünserer Ümwelt 

zü leisten. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Im Landkreis Calw würde die Planüng zür Herstellüng der Dürchga ngigkeit an einer Wasserkraftanlage 

am Reichenbach weiter vorangebracht. Das Landratsamt des Kreises ünterstü tzt die Landsiedlüng 

intensiv bei diesem Vorhaben. Alle Vorabstimmüngen verliefen sehr güt. Fü r dieses Projekt würde bereits 

ein Kaüfinteressent fü r einen Teil der entstehenden Ö kopünkte gefünden. Sobald die vertraglichen 

Vereinbarüngen geschlossen sind, kann die Maßnahme realisiert werden. 

Aüsblick: 

• Die Abstimmüngen fü r diese Ö kokontomaßnahme am Reichenbach verlaüfen vielversprechend. Alle 

Partner sind kooperativ, sodass der Antrag voraüssichtlich im kommenden Jahr gestellt werden kann. 

Die Planüng wird ein regional ta tiges Ingenieürbü ro ü bernehmen.  

• Es ist wichtig, die Sensibilisierüng fü r einen schonenden Ümgang mit Ressoürcen aüfrechtzüerhalten. 

Dabei machen wir üns aüf die Süche nach konkreten Anwendüngsfa llen, die üns helfen, den Verbraüch 

von Ressoürcen zü redüzieren. Nür so ko nnen wir langfristig einen nachhaltigen Ümgang mit ünseren 

begrenzten Ressoürcen sicherstellen.  

• Öptimierüng der Redüktion des Energieverbraüchs. Im Jahr 2022 konnten wir einen ca. 7% 

niedrigeren Stromverbraüch als im Vorjahr erzielen. Diesen Wert versüchen wir zükü nftig 

beizübehalten ünd zü optimieren. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette 

Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir achten sehr stark aüf die nachhaltige Prodüktion der von üns beno tigten Prodükte. 

• Einkaüf von 100% Ö kostrom ü ber ünseren regionalen Stromzülieferer.  

• Gründsa tzlicher Einkaüf von FSC-zertifizierten Materialien aüs der EÜ (Papier).  
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Aüsblick: 

• Wir werden weiterhin, aüch im Sinne ünserer Künden aüf die Nachhaltigkeit ünd 

Ümweltvertra glichkeit in der Wertscho pfüngskette achten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Weiterer Aüsbaü der Sparte Ö kopool 

Regelma ßige Angebote von Vortra gen ünd Vorlesüngen 

Örganisation von Veranstaltüngen züm Thema „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng – 

Kommünikation ünd Bildüng“ 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Bildüng von Kooperationen mit Kommünen zür gemeinsamen Entwicklüng von Ö kopoolmaßnahmen. 

• Die bisher erfolgreich dürchgefü hrten Aktivita ten sollen fortgesetzt ünd intensiviert werden. 

Versta rkt sollen Fla chen identifiziert werden, die aüs agrarstrüktüreller Sicht als Aüfforstüngsfla chen 

geeignet sind. Im ganzen Land Baden-Wü rttemberg zeichnet sich ein hoher Bedarf an 

Aüsgleichsfla chen fü r in Ansprüch genommene Waldfla chen ab. Die voraüsschaüende Schaffüng 

entsprechender Aüsgleichsfla chen hilft Konflikte zü vermeiden ünd erleichtert die Realisierüng der 

geplanten Vorhaben. 

• Ümsetzüng von WRRL-Maßnahmen in Kooperation mit Betreibern kleiner Wasserkraftanlagen, die 

aüfgründ geringer Einnahmen dürch die Anlagen die Maßnahmen zür Herstellüng der 

Dürchga ngigkeit nicht schültern ko nnen. 

• Das Projekt „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng (GBB) - Kommünikation ünd Bildüng“ würde 

nün züm dritten Mal verla ngert ünd damit fortgesetzt.  

• Wir haben züsammen mit der Akademie La ndlicher Raüm am 09.05.2022 ünd am 21.11.2022 ein 

Webinar züm Thema „Biodiversita tsberatüng in der Landwirtschaft – Potentiale erkennen ünd 

ümsetzen“ organisiert. Diese würden von bis zü 240 TeilnehmerInnen verfolgt.  

• Züsa tzlich veranstalteten wir am 22.02.2022 fü r die Landjügend Wü rttemberg-Baden e.V. einen 

online-Fachabend zü der Thematik der Gesamtbetrieblichen Biodiversita tsberatüng. An der 

Veranstaltüng nahmen bis zü 35 Interessierte teil. 

• Züsammen mit dem Projekt Anpassüng der Landwirtschaft an den Klimawandel der LEL 

Schwa bisch Gmü nd haben wir das Farminar „Biodiversita t ünd Klimawandelanpassüng – Synergien 

nützen dürch Agroforstsysteme“ aüfgezeichnet.  Das Farminar ist ünter 

https://www.yoütübe.com/watch?v=Arw8BW-ek90 abrüfbar. 

• Wir haben drei Infotafeln, die Biodiversita tsmaßnahmen einfach erkla ren, konzipiert ünd gedrückt, 

welche landwirtschaftlichen Betrieben zür Verfü güng gestellt werden, üm o ffentlichkeitswirksam aüf 

die Notwendigkeit von Maßnahmen züm Erhalt der Biodiversita t hinzüweisen.  

• Wir haben ein Erkla rvideo züm Thema Biodiversita t aüf landwirtschaftlichen Betrieben erstellt. 

https://www.youtube.com/watch?v=Arw8BW-ek90
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• Im Rahmen des Projekts „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng - Kommünikation ünd Bildüng“ 

haben wir aktüell einen Foto- ünd Video-Wettbewerb fü r Stüdierende der Landwirtschaftlichen 

Fachschülen ünd Hochschülen in Baden-Wü rttemberg fü r biodiversita tsfo rdernde Projekte ünd 

Initiativen zü „Biodiversita t & Landwirtschaft“ aüsgeschrieben. Beitra ge ko nnen bis September 2023 

eingereicht werden.  

• Es fand die Pra mierüng des ersten Wettbewerbs fü r Fachschülen in Sigmaringen statt. 

Staatssekreta rin Kürz ü bergab die Preise an Stüdierende der Fachschülen Sigmaringen, Aalen ünd 

Ravensbürg. 

• Fü r die Tagüng der „Internationalen Akademie fü r la ndliche Beratüng“ (IALB), welche in Lügo, 

Spanien stattfand, fü hrten wir züsammen mit der Institütsleitüng der LEL ein Workshop züm Thema 

„Motivation, Kompetenz ünd Erfolg in der Biodiversita tsberatüng - wie lassen sich diese erreichen?“ 

dürch. Es nahmen 13 Teilnehmer ünd Teilnehmerinnen aüs der Schweiz, Ö sterreich, Lichtenstein ünd 

Spanien teil. 

• Fü r die online-Tagüng der Deütschen Vernetzüngsstelle la ndlichen Raüm (DVS) beteiligten wir üns 

am 13.03.2022 mit einem Impülsvortrag im Züge des Workshops „Chancen ünd Potenziale fü r die 

Biodiversita tsberatüng“. 

• Im Projekt „Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng – Kommünikation ünd Bildüng“ organisierten 

wir an mehreren Fachschülen fü r Landwirtschaft Vortra ge züm Thema „Biodiversita t“ ünd fü hrten 

Gesamtbetriebliche Modellberatüngen aüf Schü lerbetrieben sowie Exkürsionen dürch (Fachschüle 

Küpferzell am 17.05. ünd am 19.05 2022 ünd Fachschüle Donaüeschingen am 13.07.2022).  

• Wir vero ffentlichten mehrere Fachbeitra ge züm Thema Biodiversita t wie züm Beispiel „Biodiversita t 

aüf dem Stündenplan“ sowie drei Artikel in der Landinfo (Aüsgabe 3/2022).  

• Aüf dem Franz-Betrieb in Küpferzell erstellten wir Filmaüfnahmen, welche fü r diverse Film-Projekte 

genützt werden ko nnen. 

• Wir beteiligten üns mit Fachvortra gen an den folgenden Fortbildüngen an der LEL am 24.10.2022 

„Mo glichkeiten der Ümsetzüng von Biodiversita tsmaßnahmen im landwirtschaftlichen Betrieb“ ünd 

am 22.11.2022 „Öptimierüng der Kommünikation zwischen Landwirtschaft/landwirtschaftlichen 

Themen ünd Gesellschaft“ 

 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Einfü hrüng einer neüen Liegenschaftssoftware: LIVIS 5 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch die Einfü hrüng von LIVIS 5 in der Landsiedlüng sollen in Zükünft An- ünd Verka üfe von Fla chen 

sowie Daten fü r die Verpachtüng ünd Vertra ge in Züsammenhang eines Flürstü cks direkt eingesehen 

ünd von den züsta ndigen Projektleitern im Rahmen von Workflows initiiert werden ko nnen.  Daten 

zü einem Flürstü ck ünd der aktüelle Züstand einer Fla che im Züsta ndigkeitsbereich des Projektleiters 

sollen ohne Ümwege direkt eingesehen werden ko nnen. Ziel ist es, Informationen fü r die 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 20 

Mitarbeitenden einfacher bereit zü stellen ünd Prozesse zü vereinfachen. Stichwort: Nachhaltiges 

Zeitmanagement. 

• Im Jahr 2022 würden mehrere Workshops zür Einfü hrüng von LIVIS 5 abgehalten. 

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• LIVIS 5 soll im Laüf des Jahres 2023 prodüktiv geschaltet werden.  

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Öffene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen 

Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir treffen ünsere Investitionsentscheidüngen ünter dem Aspekt der wirtschaftlichen Vorsicht, der 

Nachhaltigkeit ünd Ressoürceneinsparüng.  Daraüf werden wir aüch zükü nftig achten. 

• Wir wahren in allen Teilen des Ünternehmens das 4-Aügen-Prinzip ünd achten aüf transparente 

Abla üfe. 

• Die Züsammenarbeit mit langja hrigen Finanzpartnern werden wir beibehalten. Ethisches Handeln ist 

üns wichtig. 

• Die Freigabe von Rechnüngen erfolgt ü ber Workflows in ünserem Dokümentenmanagementsystem. 

Dies gewa hrleistet die Sicherheit des 4-Aügen-Prinzips. 

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel bleibt ünvera ndert: Wir treffen Investitionsentscheidüngen transparent, wirtschaftlich 

verantwortüngsvoll ünd im Interesse von nachhaltigen Projekten. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Anwendüng des Corporate Governance Kodex 

Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ünterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Aüsdrück einer 

Selbstverpflichtüng zü güter Corporate Governance ist, ünd wenden die national anerkannten 

Standards güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng an. 
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• Weiter haben wir eine züsa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich ünter 

der Betrachtüng von wechselnden Schwerpünkten statt.  

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die aktüell erfolgte Innenrevision würde im Bereich Verwaltüng dürchgefü hrt. Die hier entstandenen 

Nachfragen konnten gekla rt werden. 

• Wir mo chten weiterhin fü r alle Akteüre ünd Beteiligten transparent bleiben ünd behalten ünser 

offenes Prü fsystem bei. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng in 

landwirtschaftlich vorwiegend benachteiligten Gebieten. 

In landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten ist der Strüktürwandel in der Landwirtschaft besonders 

zü spü ren, mit dem Effekt der zünehmenden Aüfgabe von Landwirtschaftlichen Betrieben. Die 

Landsiedlüng ünterstü tzt landwirtschaftliche Betriebe, üm Wege ünd Maßnahmen zü finden, die eine 

Weiter- oder Ümnützüng der Hofstellen mo glich machen ünd damit Investitionen ünd Arbeitspla tze im 

la ndlichen Raüm erhalten werden ko nnen. 

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich der Sta rküng der gesamtbetrieblichen Biodiversita t. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten ünd Aüsblick: 

• Mit dem sogenannten kleinen Agrar-Fo rderprogramm (AFP) sollen insbesondere die kleineren 

landwirtschaftlichen Betriebe gefo rdert werden. Fü r eine Bewilligüng im Landkreis Rottweil erfolgte 

die Fo rderüng mit dem Zweck „Erhaltüng ünd Pflege der Kültürlandschaft“. Der Betrieb hat bisher 10 

Milchschafe plüs Nachzücht. Nach der Fo rderüng kann er 30 Milchschafe plüs Nachzücht halten. 

Milchschafe kommen mit Fütter von extensiv genütztem Grü nland güt zürecht. Die extensive 

Bewirtschaftüng von Grü nland ist in o kologischer Hinsicht besonders vorteilhaft. Aüßerdem tra gt die 

Beweidüng von Grü nlandfla chen mit Schafen zür gewü nschten Öffenhaltüng der Landschaft bei.  

• Wir ünterstü tzen, beraten ünd begleiten Landwirte mit Vor-Ört-Besichtigüngen ünd geben Impülse 

zür Weiternützüng, Ümnützüng etc. Wir erstellen Konzepte fü r Althofstellen ünd erarbeiten 

Diversifizierüngsmo glichkeiten in Betriebskonzepten, üm neüe Einkommensgründlagen ünd 

Arbeitspla tze im la ndlichen Raüm zü sichern. Die sinnvolle Nachnützüng der bestehenden Geba üde 

im Aüßenbereich soll dadürch gefo rdert werden. Wir beraten jünge Landwirte ohne eigenen Betrieb 

ünd aüßerlandwirtschaftliche Interessenten, die eine Existenz in der Landwirtschaft süchen sowie 

Nebenerwerbslandwirte bei der landwirtschaftlichen Existenzgrü ndüng. Dieses Dienstleistüngs-

paket soll aüch in Zükünft weiterhin fester Bestandteil der Hofbo rse sein ünd laüfend an aktüelle 

Bedü rfnisse der Hofabgebenden sowie Hofsüchenden angepasst werden. 
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• Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich der Sta rküng der gesamtbetrieblichen Biodiversita t. 

• Landwirte ünd Landwirtinnen, die dieses Modül beaüftragen, wollen einen Beitrag zür Sta rküng der 

Biodiversita t aüf ihrem Betrieb leisten. Sie wollen erfahren, welche Maßnahmen an ihrem Standort 

natürschützfachlich sinnvoll ünd mit den Betriebsabla üfen vereinbar sind. Die Landsiedlüng bera t 

den Aüftraggeber / die Aüftraggeberin dabei wie folgt: 

- Aüfzeigen von mo glichen biodiversita tsfo rdernden Maßnahmen  

- Benennüng mo glicher Fo rderüngen (z. B. LPR) ünd Information ü ber sonstige 

Rahmenbedingüngen ünd Vermarktüngsmo glichkeiten (z. B. Ö kokonto-, Kompensations- oder 

spezielle Artenschützmaßnahmen (CEF, FCS) ünd spezielle Vermarktüngswege fü r 

landwirtschaftliche Prodükte, die ünter besonderer Beachtüng der Biodiversita t erzeügt 

würden) 

- Darstellüng der o konomischen Aüswirküngen 

- Aüfzeigen von Mo glichkeiten zür Darstellüng der Biodiversita tsmaßnahmen (Printwerbüng, 

Infotafeln an der Fla che, Homepage des Betriebs etc.) 

- Erkennen mo glicher Konflikte 

- Anzüstrebende Ziele fü r den Betrieb 

- Antrag aüf Zülassüng züm Beratüngsmodül "Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng" 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region.  

 

 

 

 

Faszination Erde – Deine Zukunft. Entdecke die Welt der Geodäsie. 

 

Webseite  https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/ 

In ganz Baden-Wü rttemberg wird einmal ja hrlich die „Aktionswoche Geoda sie“ veranstaltet, eine 
gemeinsame Aktion der geoda tischen Berüfsverba nde, des Ministeriüms fü r Erna hrüng, La ndlichen 
Raüm ünd Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg, des Landesamts fü r Geoinformation ünd 
Landentwicklüng Baden-Wü rttemberg, vieler Vermessüngs- ünd Flürbereinigüngsbeho rden, der 
geoda tischen Berüfs- ünd Hochschülen sowie der Üniversita ten, freiberüflicher Vermessüngsingenieüre 
ünd Firmen.  
 
Die Veranstaltüng soll das Wirküngsfeld der Geoda sie in der Ö ffentlichkeit bekannter, die Leistüngen der 
Vermessüngsingenieüre ünd Vermessüngsbeho rden fü r Bü rgerinnen ünd Bü rger transparenter machen 
sowie aüch fü r den dringend beno tigten Berüfsnachwüchs werben.  
 
Mit der Aktionswoche Geoda sie soll ein ja hrlich wiederkehrendes „Dach“ geschaffen werden, ünter dem 
landesweit viele Einzelveranstaltüngen aüs dem Bereich der Geoda sie innerhalb einer Woche gebü ndelt 
werden, üm eine gro ßere mediale Wirküng zü erreichen.  
 
Die Aktionswoche steht ünter der Schirmherrschaft von Herrn Minister Peter Haük MdL.  
Mit gezielten Maßnahmen sollen Schü lerinnen ünd Schü ler frü hzeitig aüf den interessanten Berüf des 
Geoda ten aüfmerksam gemacht werden. Angeboten werden neben zahlreichen Informationen züm 
Beispiel aüch zweckma ßige Ünterrichtseinheiten ünd vor allem interaktive Prozesse, die Schü lerinnen 
ünd Schü ler mo glichst aktiv ünd selbsta ndig bewa ltigen sollen.  
 
Aüch die Bevo lkerüng ist zü den landesweiten Veranstaltüngen herzlich eingeladen. So kann die Geoda sie 
mit ihren vielfa ltigen Facetten ins o ffentliche Interesse gerü ckt werden.  

https://aktionswoche-geodaesie-bw.de/news/
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Eine professionelle mediale Begleitüng soll eine mo glichst große Ö ffentlichkeitswirküng der 
Aktionswoche Geoda sie bewirken. 
 
Im Jahr 2022 würde die Vielfalt der Geoda sie wieder mit spannenden Aktionen pra sentiert.  
 
Die ü berragende sechste Aktionswoche Geoda sie endet vor den Sommerferien im Jüli 2022. Aüch in 
diesem Jahr würde mit einem breiten Spektrüm an verschiedenen Veranstaltüngen im ganzen Land 
gezeigt, dass die Geoda sie vielseitig, spannend ünd aüs ünserem Leben nicht mehr wegzüdenken ist. 
Allein bei der zentralen Veranstaltüng in Freibürg im Breisgaü ünd den zügeho rigen GeÖlympics nahmen 
ründ 150 Schü lerinnen ünd Schü ler teil. 
Es war eine grandiose Woche, die den Berüfsstand im ganzen Land bekannter gemacht hat.  
 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen das ja hrlich stattfindende Projekt als Gold-Partner regelma ßig mit einem Geldbeitrag. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Wir werden üns weiter an diesem Projekt beteiligen, damit das Thema in der Ö ffentlichkeit ünd bei der 

Jügend weiter bekannt gemacht werden kann. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Fraü Petra Nagel 

Fraü Gabriele Weigelt 

Impressum 

Heraüsgegeben am 15.05.2023 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH 

Herzogstraße 6A, 71076 Stüttgart 

Telefon: 0711-6677-4140 

Fax: 0711-6677-3195 

E-Mail: petra.nagel@landsiedlüng.de 

Internet: www.landsiedlüng.de 
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